
Der Krieg 1914 – 1920 
im deutsch-belgisch-niederländischen Grenzland 

Foto links: Dr. Herbert Ruland, Leiter „GrenzGeschichteDG an der Autonomen Hochschule; Hintergrundfoto: Friedhof in Melen, Belgien; “
VisdP: Kurt Heiler, Aachen

„Pardon wird nicht gegeben“
Vortrag Dr. Herbert Ruland 
mit zeitgenössischen Bildern 

Do. 4 Sept. 2014 um 19.00 Uhr
im DGB Haus, Dennewartstr. 17



Der erste Weltkrieg ist ein mediales Ereignis. Viel wird von fal-
scher Diplomatie gesprochen. In Deutschland ist das vorläufige  
Ergebnis der Debatte, alle seien irgendwie Schuld. Die Bei-
standserklärung für Österreich-Ungarn in der „Serbienfrage“ 
sei allenfalls leichtfertig gewesen. Deutschlands Beistand be-
stand unmittelbar darin, seine westlichen, neutralen Nach-
barn zu überfallen.

Wir werden nicht alle Fragen des Weltkriegs an diesem Abend 
klären können, aber als Nachbarn der überfallenen Länder 
haben wir die Verpflichtung, an die Opfer der völkerrechts-
widrigen deutschen Aggression 1914 zu erinnern.
Im Vortrag werden also die zivilen Opfer in Belgien beim Vor-
marsch der deutschen Truppen im Mittelpunkt stehen. Der 
Widerstand der kleinen belgischen Armee verzögerte die Pla-
nungen der Deutschen so, dass sie blutige „Rache“ an der 
Zivilbevölkerung übten.

Als die Deutschen das neutrale Belgien 1940 erneut überfielen, 
tauchten viele Belgier wegen der Erfahrungen über 1914 ab 
und leisteten Widerstand. 

Die VVN-BdA Aachen ist Mitveranstalter eines zwei-
sprachigen Colloqiums in Spa am Sa. 20. September. 
Ort ist das „Ancien Hotel le Britanique“, wo bis Kriegs-
ende das „Große Hauptquartier“, amtliche Bezeich-
nung: „Großes Hauptquartier Seiner Majestät des 
Kaisers und Königs“, untergebracht war. 

Abfahrt ca. 12.30 Uhr. 
Anmeldungen sowie Infos über die Referate  
bei der VVN-BdA Aachen.
www.aachen.vvn-bda.de
info-ac@vvn-bda.de

„Pardon wird nicht gegeben“
Vortrag Dr. Herbert Ruland  
mit zeitgenössischen Bildern 

Do. 4 Sept. 2014 um 19.00 Uhr
im DGB Haus, Dennewartstr. 17

VisdP: Kurt Heiler, Aachen


